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Amerikanischer Stachelbeermehltau 

Der Amerikanische Stachelbeermehltau gehört zwar zu den bedeutendsten Pilzerkrankungen der 
Stachelbeere, das Schadensausmaß ist aber stark von der Sorte abhängig. Schwarze 
Johannisbeeren werden ebenfalls von dem Pilz befallen, Fruchtbefall ist hier aber weniger häufig. 
Der Pilz bildet auf den jungen Trieben einen vorerst abwaschbaren weißen Belag. Das 
Triebwachstum wird unter dem Einfluss des Pilzes gestaucht. Auch die noch unreifen Beeren werden 
von dem Pilzrasen überzogen, der dichter wird und sich später graubraun verfärbt. Die Früchte sind 
ungenießbar. 
 

  
 
Der Pilz überwintert in und an den befallenen Triebspitzen als Myzel und durch kleine dunkelbraune 
Fruchtkörper, die im Spätsommer im Pilzgeflecht entstehen. Gefördert wird die Krankheit durch 
Feuchtigkeit, stickstoffbetonte Düngung und schlecht ausgelichtete Pflanzen. 
Eine kalibetonte Versorgung stärkt die Pflanzen. Im Herbst sollten alle befallenen Triebspitzen zurück 
geschnitten, alle überzähligen und tief liegenden Äste entfernt werden. Bei Neuanpflanzungen 
empfiehlt es sich, folgende widerstandsfähige Sorten zu wählen: 
 
Stachelbeeren: Schwarze Johannisbeeren: 
Captivator, Crispa, Hinnonmäki, Invicta, Larell,  
Mucurines, Pax, Rafzicta,  
Redeva, Remarka, Rokula 

Bona, Leandra, Ometa, Titania, Veloy 

 
 
Eine chemische Bekämpfung kann im Frühjahr ab Befallsbeginn mit für diesen Anwendungszweck 
zugelassenen Pflanzenschutzmitteln durchgeführt werden.  


